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1. Einführung 

Im Projekt sollten sich die Regionen zunächst besser kennenlernen, um vergleichbare 
Probleme, Herausforderungen und damit mögliche gemeinsame Handlungsfelder 
herauszuarbeiten. In enger Abstimmung der drei beteiligten Aktionsgruppen wurden Themen 
für Workshops definiert. Es wurden jeweils Akteure aus den themenspezifischen Bereichen 
eingeladen und in die Diskussion eingebunden. 

Die Workshops dienten dem intensiven Austausch von Erfahrungen und möglichen in die 
jeweils andere Region übertragbaren Strategien. Zudem sollten die jeweils Mitreisenden 
einen Eindruck von der Zielregion erhalten und konkrete Projekte erleben können. 

Bei Vorliegen entsprechender Voraussetzungen und einer beiderseitigen Bereitschaft sollten 
konkrete Einzelprojekte aus der Kooperation hervorgehen. Die LAGen versuchten stets 
auch, nach alternativen Fördermöglichkeiten für Teilprojekte zu suchen und diese 
Teilprojekte soweit als möglich zu begleiten. 

Insgesamt wurden vier Workshopreisen durchgeführt, bei denen teilweise zwei 
Einzelworkshops veranstaltet wurden. Ergänzt wurde dies durch verschiedene vorbereitende 
Treffen, diverse sonstige Maßnahmen, eine flankierende und dokumentierende Webseite in 
finnischer und deutscher Sprache, ein sechsmonatiges Praktikum einer finnischen Studentin  
sowie eine allseitige Öffentlichkeitsarbeit. 

Letztlich ist aus der Kooperation in der  Zwischenzeit eine feste Partnerschaft der Regionen 
entstanden, die von unterschiedlichen Einzelpersonen und Gruppen getragen wird und ein 
hohes Maß an Nachhaltigkeit verspricht. Dies kommt auch in der Gestaltung eines 
Folgeprojektes zum Ausdruck, das neue Handlungsfelder eröffnet und die weitere Begleitung 
laufender Vorhaben sichert. 

 

2. Maßnahmen 

Im Dezember 2010 startete die Kooperation mit zwei Workshops auf dem Hunsrück zu den 
Themen „Tourismus“ und „Bildung/Ausbildung“. Im Rahmen des Besuches präsentierte sich 
die finnische Region bereits auf einem Adventsmarkt in Simmern mit verschiedenen 
Produkten. 

Im Februar 2011 stellten Mitarbeiter der LAG Hunsrück die LEADER-Arbeit in Deutschland 
bei einer Veranstaltung der finnischen Vernetzungsstelle vor und bereiteten zusammen mit 
Partnern den nächsten Workshop vor. Auch wurde die Beteiligung eines finnischen Teams 
am regionalen Gourmetfestival „à la région“ in Kastellaun im Hunsrück besprochen und 
vorbereitet. 

Die zweite Workshopreise führte eine Delegation von Mittelrhein und Hunsrück nach 
Finnland, um erneut das Thema „Tourismus“ zu bearbeiten und touristische Anbieter 
zusammenzubringen. Auch im Bereich „Bildung/Ausbildung“ wurde an den ersten Workshop 
angeknüpft. Dieses Mal wurden allerdings bereits konkrete Projekte besprochen, die von 
Schulen aus den Regionen gemeinsam durchgeführt werden sollten. Außerdem wurde in 
einem kleinen Seminar das Zusammenspiel regionaler Produkte aus den Regionen 
präsentiert. Dabei wurden finnische Speisen mit dazu passenden Weinen vom Mittelrhein 
kombiniert, was das Interesse an Regionalprodukten auf deutscher wie auf finnischer Seite 
deutlich erhöhte. 

Beim Workshop startete auch das sechsmonatige Praktikum einer finnischen Praktikantin bei 
der LAG Hunsrück, die intensiv in die Projektarbeit eingebunden wurde. 

Im Rahmen der Messe „Hi!R“ in Simmern bot der Regionalrat Wirtschaft eine Plattform für 
die Präsentation des Kooperationsvorhabens und der finnischen Gäste. Es wurden eigens 
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auf deutsche Reisende angepasste Reisepakete angeboten. Dort wurden auch 
weitergehende Ideen entwickelt, so etwa die Einbeziehung der LAG PoKo in die 
gemeinsamen Jugendprojekte der beiden deutschen LAGen mit Partnern in Thüringen und 
Polen. 

Am Festival „à la région“ in Kastellaun mit ca. 800 Besuchern beteiligte sich ein Team aus 
der PoKo-Region mit einem typisch finnischen Gericht (Elchröllchen mit Lorchelfüllung), 
welches mit einem passenden Wein vom Mittelrhein kombiniert wurde. Auch warb die 
Region mit touristischen Angeboten für sich. 

Ein Hunsrücker Hotelbetrieb entwickelte ein Angebotspaket für finnische Gäste, in welchem 
die Erkenntnisse der Tourismus-Workshops Eingang fanden. 

Ebenfalls im Juni besuchte eine Gruppe von Lehrerinnen aus Finnland die Realschule Plus 
Sohren und die KGS Kirchberg, um an der Ausarbeitung der beim Workshop im April 
entstandenen Projektidee „FIN-GER-MAIL“ zu arbeiten. 

Bei einem Besuch von Landfrauen von Hunsrück und Mittelrhein im Juli in Finnland wurden 
einheimische Produkte (Bratwurst und deutsche Kuchen) auf einem Regionalmarkt auf 
einem Bauernhof präsentiert Die Landfrauen buken gemeinsam mit finnischen Frauen 
Kuchen und erörterten Möglichkeiten einer Zusammenarbeit. 

Die „Weinhex“ von Oberwesel besuchte im August eine Veranstaltung in Ruovesi und stellte 
dort auch Mittelrheinweine vor, knüpfte aber auch Kontakte in der Region. Begleitet wurde 
sie von der Projektkoordinatorin auf finnischer Seite.  

Der September brachte einen Workshop finnischer und deutscher Landfrauen am 
Mittelrhein, bei dem sich die Organisationen und Akteurinnen vorstellten und erste Ideen 
entwickelten. Außerdem besuchten die finnischen Gäste die Bundesartenschau in Koblenz 
und brachten sich in das Programm der Landfrauen dort ein. 

Anschließend fand ein Treffen der Steuerungsgruppe statt, um die bisherigen Ergebnisse 
kritisch zu bewerten und über die Fortführung bzw. ein Anschlussprojekt zu diskutieren. 

Zur gleichen Zeit besuchten Lehrer aus Finnland die Berufsbildende Schule in Simmern, um 
sich über ein geplantes Projekt weiter auszutauschen, für das die Idee im Workshop im April 
geboren worden war. 

Der Oktober brachte den Besuch eines finnischen Köcheteams in einem Hunsrücker Hotel 
und Restaurant. Dort wurden finnische Spezialitäten serviert und ein Gegenbesuch 
vereinbart. 

Im November 2011 fand ein kleiner Workshop der Geschäftsführungen und 
Projektkoordinatoren in Finnland statt, um einen weiteren Workshop vorzubereiten und eine 
vorläufige Bilanz der Kooperation zu ziehen. Zudem wurde die Gestaltung eines 
Folgeprojektes skizziert und mit der rheinland-pfälzischen Verwaltungsbehörde vor Ort 
abgestimmt. 

Ende November kam die Bachelorarbeit der Praktikantin aus Finnland zum Abschluss, die 
eine Bewertung der transnationalen Zusammenarbeit lieferte. 

Zwei Praktikanten aus Finnland lernten im November einen Hotelbetrieb am Mittelrhein 
kennen. 

Ein letzter Workshop mit Landfrauen fand im Februar 2012 statt, nachdem die Laufzeit des 
Projektes auf deutscher Seite an den finnischen Projektplan angepasst und bis Ende März 
verlängert worden war. 
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3. Zielerreichung 

In der Entwicklung des Kooperationsvorhabens war eine Reihe von übergeordneten Ziele 
definiert worden. Dies konnten teilweise erreicht werden:  
 
Erfahrungs- und Informationsaustausch: 
Der Austausch von Erfahrungen und Informationen zwischen vergleichbaren Akteursgruppen 
in den beteiligten Regionen wurde sehr intensiv unterstützt. In den Bereichen „Tourismus“, 
„Bildung/Ausbildung“, „Gastronomie/Hotellerie“ und  „Landfrauen“ lernten die Gruppen das 
andere Land und seine Spezifika sehr gut kennen. Es wurden gemeinsame Problemkreise 
erkannt. Das Verständnis für viele landestypische Besonderheiten wurde gestärkt. Gute 
Beispiele konnten gezeigt werden und sollten künftig als Vorbilder dienen können. 
Projektentwicklung: 

Aus dem Kooperationsvorhaben konnten einige nachhaltige Projekte entwickelt werden. So 
führen die Berufsbildenden Schulen in Simmern und in Mänttä inzwischen ein COMENIUS-
Projekt mit weiteren europäischen Partnern durch, bei dem E-Learning im Fokus steht. 

Die KGS Kirchberg arbeitet im Projekt FIN-GER-MAIL, ebenfalls mit COMENIUS-Mitteln 
unterstützt, mit der finnischen Schule Virtain Yläkoulu zusammen. Die SchülerInnen 
tauschen sich über ihr Leben, Ihre Schule, Ihre Länder usw. in englischer Sprache aus und 
werden sich gegenseitig besuchen. 

Unter dem Titel „FIN-GER-FOOD“ werden die Maßnahmen im Bereich der Gastronomie 
zusammengefasst. Der Praktikantenaustausch in diesem Bereich ist angelaufen. Die 
Präsenz bei à la région brachte eine größere Aufmerksamkeit für das Projekt. Auch 2013 
wird ein Team des Hotel Klubi aus Mänttä präsent sein. Der finnische Abend im Restaurant 
„Felsenkeller“ in Sohren mit dem Team von Kievari Rantapirtti war ein großer Erfolg. Im 
Oktober 2012 wird der Gegenbesuch mit Hunsrücker Spezialitäten stattfinden. Die Vorzüge 
von Mittelrhein-Weinen als Begleitern guten finnischen Essens konnten erfolgreich vermittelt 
werden. Das Interesse am Bezug der Weine wurde nachhaltig geweckt. 

Vorgesehen war auch eine engere Kooperation im touristischen Bereich unter der 
Bezeichung „FIN-GER-TRAVEL“. Die Vermarktung von Angebotspaketen von Hunsrück und 
Mittelrhein in Finnland scheiterte im Wesentlichen an den dort kaum vorhandenen 
Vermarktungsstrukturen. Auf deutscher Seite hat der für die Umsetzung angedachte Partner, 
ein auf Finnlandreisen spezialisiertes Reisebüro in Simmern, leider seine Rolle im Projekt 
nicht gefunden und die Kooperation als Ganzes behindert. Gegebenenfalls wird die Thematik 
zu einem späteren Zeitpunkt mit professionellen Partnern wieder aufgegriffen. 

Die Landfrauen erarbeiteten gemeinsam verschiedene mögliche Bausteine einer 
Zusammenarbeit. Eine im April 2012 durchgeführte Studienreise finnischer Landfrauen in 
unsere Regionen zeigt an, dass die Basis dafür gelegt ist. Insbesondere die Ideen einer 
verbesserten Vermarktung regionaler Produkte und der Aufbau eines Netzwerkes zum 
Austausch von Mitarbeitern und, Auszubildenden könnten künftig Kernpunkte einer 
dauerhaften Kooperation sein. Ein entsprechendes Projekt wird angestrebt. 

Ein Erfolg war das Praktikum der finnischen Studentin Tiia Leppikorpi, die ein halbes Jahr 
lang die Hunsrücker Geschäftsstelle unterstützte. Ihre deutschen, englischen und finnischen  
Sprachkenntnisse waren von großem Vorteil. Mit ihrer Bachelorarbeit „Assessment of an 
international LEADER-Project between three Local Action Groups from Germany and 
Finland“ arbeitete sie einige Erfolgsfaktoren für transnationale Kooperationen heraus und 
bestätigte den Erfolg der Zusammenarbeit. 

Insgesamt lässt sich festhalten, dass viele Ziele erreicht werden konnten, wenn auch in 
einigen Bereichen vorher  nicht absehbare Probleme den Erfolg zunächst verhindert haben. 
Gerade in den Handlungsfeldern „Gastronomie“ und „Bildung/Ausbildung“ wurde weit mehr 
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erreicht, als sich die Initiatoren vor Beginn vorgenommen hatten. Manche Themen werden 
auch im Folgeprojekt vertieft und sollten ebenso gute Resultate hervorbringen. 

Die Internetseite www.fin-ger-net.eu dokumentiert den Projektverlauf und die 
Öffentlichkeitsarbeit sehr anschaulich und ist durch die Zweisprachigkeit auch allen 
beteiligten Akteuren sowie der Öffentlichkeit zugänglich. 

Zwischenzeitlich nahmen erstmals auch finnische SchülerInnen aus dem PoKo-Gebiet an 
einem Projekt der beiden anderen LAGen mit einer Aktionsgruppe aus Thüringen teil, mit der 
die beiden deutschen Partnerregionen bereits mehrfach Vorhaben im Jugendbereich 
umgesetzt haben. 

Im laufenden Projekt, das nahtlos an die vorliegende Maßnahme anknüpft, konnten bereits 
weitere positive Entwicklungen angestoßen oder weiter begleitet werden. 

Die Partnerschaft der drei LAGen ist zwischenzeitlich sehr gefestigt und mehrere Akteure 
kooperieren seither weitgehend selbstständig, ohne intensiver Begleitung durch die LAG-
Geschäftsstellen zu bedürfen. 

 

4. Öffentlichkeitsarbeit 

Die beteiligten Aktionsgruppen führten von Beginn an eine intensive Öffentlichkeitsarbeit 
durch. Dies kommt in Zeitungsartikeln, Newslettermeldungen und der fortlaufenden 
Aktualisierung der Internetseite zum Ausdruck. 
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Quelle: Mittelrhein-Nachrichten, Nr. 32/2012 
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Quelle: Rhein-Hunsrück-Zeitung, 28.04.2012 
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Quelle: ReWi aktuell, Ausgabe 1/2012 
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Quelle: LandInForm, Ausgabe 1/2012 



11 

 

 
 

Quelle: Rhein-Hunsrück-Zeitung, 23. Februar 2012 
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Quelle: Rhein-Hunsrück-Zeitung, 28. April 2010 
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Quelle: ReWi aktuell, April 2011 
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Quelle: Rhein-Hunsrück-Zeitung, 23. März 2010 
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Quelle: Rhein-Hunsrück-Zeitung, 20. Dezember 2010 
 

Weitere Informationen unter: www.fin-ger-net.eu.  
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5. Kosten 

Ursprünglich waren für das Projekt Kosten von 12.000,- Euro veranschlagt. Die 
Verlängerung der Projektlaufzeit bis zum 31.03.2012 in Verbindung mit höheren Flugpreisen, 
mehr Workshopteilnehmern und einem zuvor nicht geplanten Seminar zum Zusammenspiel 
finnischer Speisen mit deutschen Weinen führten zu einer, zuvor bei der ADD angezeigten, 
Kostensteigerung auf 13.800,- Euro. 
 
Wie geplant wurden je zwei Workshops (teilweise zweitägig mit unterschiedlichen 
Themenfeldern) in Deutschland (je einmal im Hunsrück und am Mittelrhein) und in Finnland 
durchgeführt. Innerhalb der Kostengruppen gab es leichte Verschiebungen, die aber im 
Vorfeld nicht absehbar waren. Einsparungen bei den Übersetzungskosten und den 
Expertenvorträgen standen Mehrausgaben bei den Flügen und den Bewirtungskosten 
gegenüber, die stark von den Teilnehmerzahlen abhingen und nicht genau im Voraus zu 
beziffern waren. 
 
Die Projektpartner bemühten sich während der gesamten Projektlaufzeit um sparsame und 
wirtschaftliche Mittelverwendung. 
 
 
 

 (Achim Kistner) 
Geschäftsführer 
 LAG Hunsrück 


